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^ « ^
Meteorologische Beobachtungen/

vom Jenner 1768.
Barometer.

Sein höchster Standpunkt:
zu Ber« den 27ten

zu Orde den 27.

zu St. Cergue den 27,
zu Cottens den 27.
zu Losanne

zu Trachselwald den 27.
zu Kilchberg den 27. z«.

Sem nkongster Standpunkt

zu Bern den 2. '

zu Orbe den 2.

zu St. Cergue den 2.
zu Cottens den 2.

zu Losanne

zu Trachstlwald den 2.

zu Kilchberg den 2.

26.

26. F.

zoll. lin.
2>. s.

Veränd.

2s. lO.

2Z. ll.
l2s

2s. 4-Ü IZ.

24. ic>. l6.
2s. 7^!l2ß

N Tl)erzn^



194 Meteorologische Tabellen

Thermsnieter.
Sem höchster Standpunkt:

zu Bern den 26.

zu Orbe den 5.

zu St. Cergue den 17.

zu Cottens den 26.

zu Losanne >

zu Trachselwald den 27.

zu Kilchberg den 2 s. 26. -

grad.

- A
«.

si

sì

so

4i

Seit! niedrigster Standpunkt:

zu Bern deu s.

zn Orbe den s.

zu St. Cergue den 4. >

zu Cottens den 4.

zu Losanne

zu Trachselwald den s.

Kilchberg den s. 6. >

Veränd.
grad. grad

29i

22^

28^

2?î

29.
O

26.

26z

2Z.

18.

24i

19.



vom Jenner 1768. 19s

Summ Summ
der Graden der Wärme : der Graden der Kälte :

M.'rg. Mut. Ab. Morgen. Mit. Ab.

ju Bern 45«Z 4'2Z
zu Orbe ' '

Z74t z>8i

zu St. Cergue - 43 2^ Z42. 427z

Zu Cottens ^ Z8>i ZZ7Z Zs6^

zu Losanne
^

zuTrachselw. ' 49Z- Z24, 454^

zu Kilchberg - 46U Z8l. 444?

Regenwasser. so,/gesi;llLN:
' ^ - Zoll. Un.punkr

.zu Orbe ^ / > > '^'' ' 4. 4? >
zu Es. Cergue ^ 2i 7. 6.

zu Cotteus ,^ ^ .'^^ ^,,2. -
'

»

M Losanue "/^ ^ -,

K « Land-



Meteorologische Tabellen

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

^ie Witterung war in diesim Monate meistens neb«
Zieht, infonderheit des Vormittags. Sern Orbe,
Cottcns.

Jn de» zwey ersten Tagen siel ein sehr tiefer SchnM
Lern, Trachselwald, Rilchberq. Er machte viele Wege
unbrauchbar und stuhnd m den Thälern biö 4 Ecbue
hoch. Crachsettvald, 2>ilehherg.

Die Kälte war äusserst empfindlich und ward ,s uocH
mehr durch den anhaltenden Ostwind. Sern, CoMM
Trachielwald, Rilchbercz.

Man hatte die gyöste Mühe den Vorrath an Lebensmitteln

sonderlich an Erdspeisen, vor dem Gefrieren zn
bewahren. Trachstlwald.

Die Winde bliesen meistens von Norden zu Snn,Orbe, -und Rilchberg. Von Osten zu Cottens. VrnSüd und Nordost zn Trachselwald. Aeker und WKseu
waren überall mst einer guten Zage von Schnee o^rnund vor der groyen Kältt gesichert. Doch sind emiche
Aeker und Wiesen, die dem Wind auögestzt sind, voni
Schnee entblöß: und werden die Külte zu ihren. Nach-
thest empsinden. Rilchberg.

sobald die sirengstc Kälte vorüber war, trug man
Erde in die Reben. Cottcns. Man kan wegen der grossen

Kälte von den Reben nicht viel gutes Kossen.
Viele Eichen und Nußbäume sind von der Kalte zer,

spnmgen;. uud viele Vögel sind vor Kälte oder Hmwer
verdorben. RUchberff.

Die Btenm, hietteis'in pattonischen Körben die Kälte
gut auö, ohne baß man ihnen das untere Gitter beschlossen.

Cottene.
Es fiel auf den Bergen nicht viel mehr Schnee als

auf der Ebene. Cottcns. Unter den Menfchen herrschten
bösartige Flnßfieber, Cottcns; und Faulfieber an

Orten wo man sie fönst noch nicht bemerkt hat, und
alle Winterbcfchwerdcn. Rilchberg,

Me-



^ vom Hovmmg 1768. 197

Meteorologische Beobachtungen,
vom HNtttmg 1768.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt zoll. Iin.

zn Bern den 28. 26.'

zu Orbe den 27. 28. 27.
zu St. Cergue den 26. 27. 28, 24. ir.
zu Cottens den 27. 26.
zu Losanne >

'

zu Trachselwald den 27. 26. Z.

zu Kilchberg den 26. 26. 9ß

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den 2. 26.

Ve
lin.

2ì

ränd.
ttN.

s.

zu Orbe den 1.2. z. 26. 4;
zu St. Cergue den z. 24. 6. s.

zu Cottens den 2. z. 26.
zu Losanne - ' -
zu Trachselwald den 2. z. 2s. 8. 7..
zu Kilchberg den 1.2. z.4. 26. s. 4i,

N z Thernw-



198 Meteorologische Tabellen

D)cvmometer.
Sein höchster Standpunkt : grad

zu Bern dcn 29. .4,1
zu Orbe den ?8.

zu St. Cergue den 29. >

zu Cottens den 29.

zu Losanne

zu Trachselwald den 29. ^
zu Kilchberg den 29. ^1

Sein niedngsicr Standpunkt:

1.

ttrad. grad.
zu Bern den 7. - 2«. ^
zu Owe, den. 7. 14^ i6ß
zu Stt Cergue dm 5. 6. iz. ^

zu Cottens den 8.
^

is.
zu Losanne

zu Trach! lwald den 7. 8. - 20. !2z.
zu Kilchberg den 7. 21. 22^

Summ



vom Hornung 1768. I9S

Summ Summ
der Graden der Wärme: der Graden der Kälte :

Morg. Mit. Ab. Morg. Mit. Ab.

zu Bern - Zs-z 126z 28?z

zu Orbe 2! 277.167^232.
zu St. Cergue zs6. 202. 279.

zu Cottens 259.116.222^
zu Losanne

zuTrachselw. « 4- Z49. 1585298.

zu Kilchberg iZ Z62. sz6^ zos^

Regenwasser so gefallen:
zoll. ItN. PUNkt

zu Orbe « °

zu St. Cergue ° ° 1. z. s.

zu Cottens ir.
zu Losanne

N 4 Land«



JOS Meteorologische Tabellen

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

«...^ ie Wttcnmq war fur die Jahreszeit aller Orten fthr
Mimo. Die ersten Tag? waren etwas kalt Berw
Cottens. Den ,2. und iz. sieng der Schnee zu schmelzen
<m; die Regen vom 2c? und 2 isten schmelzten dmf^bcn
ì'zllcnds bis zum 25. Bern Orbe, Cottens, Rilchberg.D-:e Winde biieftn zu Sern ni^d zu Trachselwald inei-
stens von Suo und West; zu Orbe,und Rilchberg vonMord und zu Cottens von Osten. '

Die Wmteriacu hat j^i der Ebene von der Kälte nichts
gelitten; Collen« Rilchberg, Auf den Höhen aber ist
sie durch besta«diq?s Auf- uno Zufrieren dünne worden;
ouch haben die Mäust' in den Ackern Schaden gethan.
Cottcns. Gegen das Ende.des Monats facte man in
leichten Boden Haber, Cottens; auch noch Wintergerste.

Rilchberg.
Ticfgeleqene'Wiesen stehen unter Wasser. Orbe. Die

fetten Wiefen treiben aUdercit jnnges Gras, Cottens.
Lange Jahre war diestr Monat den Reblenten nicht

so grmstig gewefen ; jedcr Tag konnte zum Gruben,Schnei,
den, und Erde tragen angewendet werden. Orbe,
Cotte^/ Rilchberg. Auch fi.ugen schon einiche Reben zuweinen an. Cottens.

Die niedrigen Berge waren von Schnee entblößt, und
«ur die höchsten und schattichten Oerter noch bedekt-
Cottens

Die Bienen, die sich gut überwintert haben, wurden
freygelassen j und kamen mit Beute deladen zurük. Orbe,
Cottens,

Die Knospen an Bäumen nahmen fthr zu; ja man
hat an Pftrsich - und Mandelbäumen Blühte gefehen.
Cottens

Die Storchen langten bereits 8 Tag vor Peter-Stuel,
ftyer an. Rilchberg.

Faklfieder nahmen überhand ; man bemerkte auch Sei»
tenstechen und hiz.ge Fieber. Rilchberg.



vom März 1768. 20l

Meteorologische BeobachtlMM,
- vom März 1768.

Barsmeter.
Sein höchst« Standpunkt zoll. IM.

zu Bern den 19." 26.
zu Orbe den ,9.2«. 27.
zu St. Cergue den 19. 20. 24.
zu Cottenö den 20. 26. 6^
zu Losanne

zu Trachselwald den 19. 2 6. z.
zu Kilchberg den 19. 26.

Sein niedrigster StmwpuM.- Veränd.

zu Bern den 21.
zoll, lin. sin
26, 2. '4

zu Orbe den 22. 26. 7- 5.
zu St. Cergue den 6. 7. 2z. 24. 7- 4.
zu Cottens den 7.21. 26. s.
zu Losanne

zu Trachselw. den 21. 25. 8. 7-
zu Kilchberg den 21. 26. 4. 4^

N s Therme



2O2 Meteorologische Tabellen

Thermometer.
Sein höchster Standpunkt: grad.

zu Bern den l. 29. 6
' <?

zu Orbe den zc?. 4i
zu St. Cergue den r. l.

c>

zu Cottens den i. 4i
zu Losanne

zu Trachselwald den 1.
«

zu Kilchberg den i. 2_i

Sem niedrigster Standpunkt: Veränd.

grad. grad.
zu Bern den 12. 19.
zu.Orbe den 1 r. 2oz
zu St. Cergue den io. ri. 22.
zu Eorteus den i«>. 22.
zu Losanne

zu Trachselwald den s. 12. 22. 25i
zu Kilchberg den 12. 22!

Summ



vom März l?68. 2OZ

Suntm Summ
der Graden der Wärme : der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

zu Bern >«z 35 iß 93i 247Z

zu Orbe 2«z 286. 164. 240^

zu St. Cergue 1. 376z 215^ zso.

zu Cottens nZ 2875166z 237.

zu Losanne

zu Trachselw. - 185 - Z94- 182. Z2ch

zu Kilchberg - >6z 340. 185. 257»

^---^.-^^^^^^^^--^-^^
Regenwasser ss gefallen:

zoll.Iin.punN

zu Bern

zu Orbe -
zu St. Cergue > z 6.

zu Cottens >

zu Losanne

Land.



eo4 s Meteorologische Tabellen

Landwirthschastliche Beobachtungen.
Die Witterung diesen Monat durch war meist hell, troken

nnd t'ait Ber Ostwind hatte aller Orten die Oder-
Hand vom bis zum i?. lind vom 22. bis zu Ende des

Monats, doch im erstern Zeiträume heftiger nls zulezt.

ZZcm, Orbe, Cottens, Trachstlwald, Rilchberg.
Die kalten Winde haben aller Orten die Wintersaat

dünne gemacht und ausgedörrt; so daß sie zu Anfang des

Monals schöner gewesen, als sie am Ende war. Bern,
Orbe, Cottens, Trachselwald, Rilchberg.

Mau bestell!« am Eude des Monats vollcnds die Aeker

zur Sommersaat.
Die Wiesen sthen nach den kalten Winden auch fthr

dürre nnd verbranuc aus. Bern, Orbe, Cottene,
Trachstlwald Rilchberg, Die Wassermattm stuhnden noch
an vielen Orten unter Eis, weil die Besizer bey der kalten

Witternng gewässert hatten. Rilchberg.
Bey Orbe und Cottens haben die Reben "von der Kälte

„icht gelitten, wohl aber bey Rilchberg. An erstern
Orten hat man ungemein viele Einleger gemacht, und die
Reben versprechen viel.

Die Gärten schen traurig aus ; es ist kein Trieb in den
Pflanzen, und was hervorgekeimt war ist durch die Kälte
wieder zu gründ gerichtet. Bern, Rilchberg.

Den i s. zeigte sich ali frühen Spalieren die erste Apri-
kofen'Blüht; il! der lezteu Woche brach folche an vielen
Birnbäumen aus. Bern. Die Nußbäume haben an
einichen Orten gelitten. Orbe. Sie wurden im Wachsnmie
ziirükgchatten und erst am Ende des Monats stuhnden die

Pftrsich - ultd Mandelbäume in voller Blühte. Cottens.
Das Steinobst drstête stark und zeigte gute Hofnung.

Rilchberg.-
Die Bienen hielten sich zu Anfang des Monats iu ihreu

Zellen still, am Ende aber ffogen sie aus und lammlcten
stark. Orbe, Cottens. Hingegen mußte man sie zu

Rilchberg speisen.

Auf dcn Bergen ist etwas Schnee gefallen, der aber so,

gleich wieder geschmolzen ist. Cottene.
Die faulen Fieber Nahmen überhand und waren

gefährlich ; es herrschten auch andere FrühlinBKankhei-
<ten. l.'Rilchberg.



vom Apri! 1768. 2O>

Meteorologische Beoba chtttnge; 1/

vom Aprill 1768.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt: zoU. lin.

zu Venz den i e. 12. 26.

zn Orbe den l >. 26.

zu St. Cergue dm 12. 14. 15.

zu Cottens dm l2. 26.

zu Losanne 5..

zu Trachselwald den 12. 26. 2.

;u Kilchberg den ü. 20. 26. 9.

Sein niedrigster Standpunkt Veränd.
'>oll. Iin. litt.

zu Bern den 8- 2s. 8.

zn Orbs den 7. 8. 26. ,4.!
zu St. Cergue den 8. 24. 4-! »?

zu Cottms den 8- „ 2>.

zu Losinme »,, ,° '' ^, >

zu Trachselwald den 8. 25. s. 9

zu Kilchberg den 7. 2?. 26. z. 6.

?lmm>>



2OS Meteorologische Tabellen

Therinomccer.

Sein höchster Standpunkt:

zu Bern den 14.

zu Orbe den 22.

zu Sc. Cergue den 4. 17. 21. 2z. 24.

zu Cottens den 22.

zu Losanne

zu Trachselwald deu 14. 25.

zu Kilchberg den 14- ^7-

Sein niedrigster Standpunkt

zu Bern den iz.
zu Orbe den 12. iz.
zu St. Cergue den 12.

zu Cottens den 12. -

zu Losanne

zu Trachselwald den 12.

zu Kilchberg den 12.

grad.^

s

5.
«
6.

Veränd.
grad. grad

16.

14.

Q

II.
O

IO.
,0
14'

s
IO.

14. s.

'7.

Summ



vom Aprill 1768. 2O7

Summ Summ
der Graden der Wärme: der Graden der Kälte :

Morgen. Mitt, Ab. Morgen. Mitt. Ab.

zu Bern 69z 162: 18z 85i

zu Orbe iz 7^ 8Z 117? 22z 67^

zu St. Cergue. 243z 82-Z 187.

zu Cottens 4z 47z roz 98Z 27z 67^

zu Losanne

zuTrachselw.. 4ii 206^ 36. 136.

zu Kilchberg so. 7. isl. 26. 88i

Regenwasser, ss gefallen :

zoll.Iin.xuntc,

zu Bern - - -

zu Orbe 9? -

zu St. Cergue 4. 4. 1.

zu Cottens 2> 4. i8.

zu Losanne

Land,



2o8 Meteorologische Tabelle!!

Landwirthschaftliche Bcobachrungez

Dic ZJitteruug war m der ersten Helft.' des Monats zimini)

sthön aber nnch kuh! wegen den Ost- und Nordwinden,

Sem, Orbe, Cottens, Rilchberg. In der leztern
Heiste, da der Wcstwu,c> die Odechand hatte, war die
Witterung veränderlich, stürmisch; doch tadey warm und
wegen den öftern Regen fruchlbar. Sern, Rilchberg.
Um Cottens hat es nicht genugsam geregntt um die Trokene

zu hiüderu. Dcn z«. hnt es stark geristi! zu Sern.
Gefthner,! aufden Bergen, Coltens, Orbe.

Die Saar hat sich durch die. stuchldMn Regen wieder
« erholi. Bern, Cottcns, Rilchberg. Der Roggen hat

stark «on den Nachtfrösten und der Trökene gelitte,,. Cottens

; auch die erstern Soiuine^rüchte nnd der Colftit.
Rilchberg. Die ,spätern Sommerfrüchte würben nach
der Saal von Dohlen mid Starren stark aufgefressen.
Rilchberg.

Die Wiesen gruneten von den lieblichen Regen ungc-
mein. Lern, Orbe, Rilchberg; insonderheit von dein
Regen vom bis zum 24. Hingegen waren sie schlecht

zu Cottens und Trachstlwald; an stzttrm Orle mnßcs

man wegen dem langen Winter das Vieh sthr spät auf
die Weyde treiben; dns Futter ward aijö stark aufgezehrt
und kein Heu zu fehn; das Klaffttr von io - - ,4 Crom

Mit dem Monate sieng mau an die Reben abzublättern.
Orbe. Sie treiben stark ungeacht der Kalle und Trökene;
und es ist gute Hofnung vorhanden. Cottcns, Rilchvcrg.

Den 7. fah man a» früheu Spalierbäumen die erste

Apfelblühte. Vom 17. fchlugen die Kirfchbäume stark
aus, und in der lezten Woche stuhnden Birn- und Kirschbäume

in voller Blühte. Sern, Rilchberg ; es war
Hofnung zu vielem Obst. Orbe, Coltens, Rilchberg. Die
Mayeukäftr thaten grossen Schaden. Orbe, Cottens.

Den 2. erschienen die ersten Schwalben ; den 2z. der

Guknl^ Sern. Zu Orbe langten die Schwalben den 8.

an. Die Bienen mußte man den ganzen Monat durch
speisen. Rilchberg.

Die Kmderpottii regierten ein wenig zu Cottens.
Schlagfiüße, Seitenstechen, Faulsicber, Geschwülsten im
Hais, Schnupen und Kinderpokm die meisten gesähriich>

Rilchberg.



MY 1768. ^ SOS

Meteorologische Beobachtungen,

vom May 176 8.

Barometer.
Sem höchster Standpunkt zoll. lin.

zu Bern den 2Z> 26.

zu Orbe den 23,24. A6.

zu St. Cergue den 2s. 2z> Ä4. 9°

zu Cottens den 2z. 26. 5.

zu Losanne

zu Trachselwald den 24. Z6. s.

zu Kilchberg den 4. s. 9. 26, 8.

Sein niedrigster StMdMnA t Veränd.
zoll. lm. l,n.

zu Bern den i9> Äs.

zu Orbe den 18. 19. 26. 4. «z

!u St. Cergue den 19. S4.

zu Cottens den i?> Äs.

zu Losaune - -

zu Trachselw. den i8> 5. 9.

zu Kilchberg den i8. 26. 7.

Therme



2ic, Meteorologische Tabellen

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt. grad.

zu Bern den 25. 1 iZ

zu Orbe den il. « - ic>.

zu St. Cergue den i l. - - 8i
zu Cottens den 24. - - si

s
zu Losanne

zu Trachselwald den 22. 24. io.
s

zu Kilchberg den 6. 26. n.
Sein niedrigster Standpunkt. Veränd.

grad^ grad.

zu Bern den 28. > - ?i 19.

zu Orbe den 19. 20. - 6. is.
zu St. Cergue den 20. - i«. i8i
zu Cottens den 16. > '5. 14z

zu Losanne

zu Trachselwald den 19. > 8. 18.

zu Kilchberg den 17. - 8. ' 19.

Summ



vom May 1768. sir

Summ Summ

der Graden der Wärme: der Graden der Kalte :

Morgen. Mi«. Ab. Morgen. Mitt. Ab.

zu Bern 2. 6?i 57ß 84Z 2Z 2Oi

zu Orbe 19^ 166. 49z 42Z i8i

zuSt.Cerguezi 88. Z- iZ5' 4^i 98i

zu Cottens 2^ 139? 6lß zoz 6. 18.

zu Losanne

zu Trachselw. r. 169^ 21. 85i 9i °48i

zu Kilchberg l?i 179z 7ri 4i is-

Regenwasser, fs gefallen:
zoll.lin punkt.

zu Orbe ^ 4?

zu St. Cergue 4. 9. 8.

zu Cottens 2. 1.

S 2 Land-



D

sks MetesroMische Tsbètten

Landwirthschaftliche Beobachtungen.
ie vielen schönen Tage diests Monats wurden durch

liebliche Regen unterbrochen so daß die Witterung
ftuchtbar war. Sern. An andern Orten war ge nicht
so AÜnstig, weil heftige Winde die Regen auftrökneten,

Cottens. Rilchberg.
Gegen das Ende des Monats fielen starke Reiffeh

den 2«. insonderheit den 28. Sern.
Den ly. hat es an allen Orten tief hinunter geschneyt,

auch auf dem gegen der Stadt über gelegeneu Gurtenberge,

Bern. Orbe. St. Cergue«. Cottens. An
andern geriftlt. Rilchberg, Es hat auch zu vcrschiê,
denen malen stark gedonnert. Sern. Orbe. Rilchberg.
Meistens gegen Süd und Osten, wo es auch an ei,
Nl'beiì Orìen stark gehagelt hat. Sern. Auch aufden
Höhen bcv Bulet gel Hagel. Orbe.

Der Ostwind hatte die Oberhand zu Bern zu

<öttens und Trachselwald. Der Nordwind zu Orbe
und Kilchberg.

Die Aeker ßnd meistens schön ; allein der Reiffs vom
s«. hat sie beftngt. Sern. Die Wintersaat ist dünn,
Hingegen die Sommersaat schön. Cottens. Trachsel»
wald. Rilchberg. An ersterm Orte hätte sie mehr
Regen nöthig gehM. Jn den Bergen ist die Saat schlecht.

Rüchberg. Die Wiesen sind fthön. Sern. Die spaten
verbrechen zimlicd Heu, aber die guten weniger.
Cottens. Sie sind schlecht zu Trachselwald und Rilchberg,
wegen der Kälte und den Reiffen.

ES scheint nicht, daß die Reben von der Kälte gelitten habe«,
sie sind schr schön. Cottens. Orbe. RilchMg. Gute May'
zen Haben viele Trauben.

In den ersten Wochendes MonatS bluheten die Apfelbäume.
Bern' Hie Obstbäume versprechen viel. Orbe. S«hab«l
von Käfern und Rauften stark gelitten. Orbe. Cottens.
Mchberg. und lassen die jungeil Fruchte stark fallen.

Jn der lezten Woche des Monats haben die Bienen geschwar«

Met. Cottens. Es haben nur wenige geschwärmet,aber in starken

Schwärmen. Rilchberg. Die Gärten schmachten vor Trökene,

«nd geben wenig Kraut, welches durch Begiessen muß erzwungen

werden. Mchberg. Der. Hanf ist zimîich schön; ibid.
" Es herrschen eben die Krankheiten) wie im Aprill, doch nichts?

«eWrlich ; ib. An gleichem Orte fielen etliche Stük Vieh M
WsM oder W«t< m Wz« Feit; mch ist das PlutlMne»
gMM, 5



vom Brachmonat 1768. 21 z

Meteorologische Beobachtungen,
vom Brachmonat 1768.

Barometer.
Sem höchster Standpunkt

zn Bern den zo.
zu Orbe den 24. 25.
zu St. Cergue den 24.
zu Cottens den 24.
zu Losanne

«

zu Trachselwald den ,6, 26.
zu Kilchberg den 24. 26.

zoll. nn.

26. 6K

26. i«:
24. 9.

26. 55

2.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. Iin. »litt.M Bern den 9. u. i z.

zu Orbe den-iz.
zu St. Cergue den iz.
zu Cottens den9.
zu Losanne

zu Trachselwald den 9.
zu Kilchberg den 9. iz.

26.

26.

24.

2s.

2 s.

26.

I.
s.

4-

kl.

6.

25

si

si

8.

5i

O z Ehermo,
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Thermometer.

Sem höchster Standpunkt:

zu Bern den 27. ^

zu Orbe den 27.

zu St. Cergue den Fi.

zu Cottens den 25.

zu Losanne

zu Trachselwald den 7. -

zu Kilchberg den 27. > -

grad.

s
14.

Zi

16.
Z

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den 4-

zn Orbe den 2. z. 4.

zu St. Cergue den 1.

zu Cottens den 1.

zu Losanne - -

zu Trachselwald den 4. und 16.

tu Kilchberg den 4.

Veränd.
grad. grad.

16.

21.

I6ß

O

0

Sttmni



vom Brachmonat 1768. sis

Summ S«mm

der Graden der Wärme: Ser Graden der Kälte Z

Morg. Mitt. Ab. Morgen. Mtt. Ab.

tu Bern 22Z !78Z 7^' 45i s!

ju Orbe S65 210z 8sZ i«. - 7ß

zu St. Cergue 5. 94. 16. 12. 14. 6z.

zu Cottens 57. ^7«^ 82Z 16. sZ

zu Losanne

zuTrachselw. 17. '92Z 45- Ssß 4z Ss,

zu Kilchberg 24i 2i?i 98i 27. 8z

Regenwasser ft> gefallen:
zsll. UN.PUM

zu Orbe « 4. s -

zu St. Cergue Z. 7- 7«

zu Cottens » ?' 6. 1«.

zu Losanne

O 4 Lan^'
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Landwirthschaftliche Beobachtungen.
k?>'as Wetter war in diesem Monate sehr unbeständig?

^ doch mehrere Regen als schöne Tage. Sern.
Cottens. Trachselwald. Rilchberg. Den 4-war noch

ein Reif. Sern. Den 14. hat es auf den Bergen ge.

schneyt, und der Schnee ist etliche Tage geblieben, Bern.
Es hst auch mehrere male gedonnert. Sem Cot»

tens. Den 9. war in der Gegend um Rilchberg
ein heftiges Donner - und Hagelwetter welches von

verschiedenen Winden getrieben wurde, und da wo es traf/
sehr grossen Schaden that. Zu Bern und Cottens hatte

der Westwind die Oberhand. Zu Orbe und TrachseK

wald der Nord, Süd-und Südwest. Zu Rilchberg
Nord und West.

Das Getreid hat diesen Monat stark zugenommen.

Cottens. Rilchberg. Trachstlwald, so daß man

«och eine gute Erndte hoffen kann. Es ward aber von

den starken Regen und Sturmwinden vieles gefallt und

verwirrt. Cottens. Rilchberg. Den 27. nahm zu

Rilchberg die Gersten. Erndte ihren Anfang.
Die Heu-Erndte/ welche in der zweyten WochedêS

Monats ihren Anfang genommen wurde wegen dem

veränderlichen Wetter sehr beschwerlich / und dauerte den

ganzen Monat aus. Bern. Orbe. Cottens. Rilchberg.

Trachstlwald. Sie hat nicht wohl ausgegeben. Cot.

tens. Orbe. Rilchberg; besser als man gehoffet zu

Trachselwald.
Die Reben haben mit diesem Monate verblühet bey günstiger

Witterung. Orbe. Lotten«. Rilchberg. ES ift schöner An«

schein, ibid. Die alte» Rebstöke haben viele Trauben; die Gru-

ben Einleger aber, von diesem und vorigem Jahre sind zurukge»

blieben, so daß kein reicher Herbst zu hoffen ist. Cottens.

Es ist Hoffnung zu Vielem Obste. Orbe. ES tst stark

abgefallen. Cottens. An den meisten Orten um.Rilchberg lst vieles

zu «offen, doch mehr von zarten und frühen als aber von

sparen Sorten.
Die Bienen haben im Anfange des Monats geschwarmet )u

Orbe. Sehr wenig zu Cottens und Rilchberg. Die Schwarme

aber sind schön. Cottens. < -^.
Das Gras auf den Bergen ist <m Ueberfluß aber nicht

nahrhaft. Cottens. ^' Es herrschen gutartige Krnderpoken zu'Orbe. Schlimme

Sallensiebex, an denen die Leute lange krank liegen zu Cottens.



Preis dsr Lebensmittel. s

Höchster und niedrigster Preis der
Lebensmittel die leztern sechs Monate des

1768. JahreS hindurch.

Zu Bern.

DnM, der Mütt von
Kernen, das Mäs
Roggen '

>

Erbs
Witte, weisse »
- - - schwarze
Mühlekorn
Paschi?
Gersten, ^
Haber,
Weizen,
Mischelkorn?

Öchsenfleisch, das beste, das pfund
» - - - das schlechtere
Kühfleisch, das beste

55 - - das schlechtere ì
Kalbfleisch, das beste à

- - das schlechtere
Schaaffleisch, das beste, das psuttd

- à s, das schlechtere,

Anken oder Butter, das pfund

Wein, die Maas von

bz. kr. bis bz.
76. s ?Z.
16. 5

9. 12.
14. 5 '8.
IZ. 16.
9. ^ L2. 2.
9. 15. -, i>

6. ll,
IS.

5. r.
l6. l, ,8.
Ii. S. Ii,

kr. vn
> f 6.

5'. ld
5° s

von 4> bis 4. l>
5-

^

> ê

don 4. bis 4. li
12. kr. bis iz. kr.

bis sZ.

S, Hu



2i8 Preis der Lebenswille

Au Orbe:

Der Weizen, das Mäs von
Mischelkorn, - '

Gersten - «

Haber, «
Wiken, schwarze -
Weisse Erbse,
Bohnen «

Sommer, Paschi ^

Winter-Paschi

Ochsenfleisch, das pfnnd
Kühfleisch
Echaaffleisch, -
Wein, lm grossen »

bey der Pinte
Anken, das pfund

bz. kr. bis bz. kr.
Ss.
i6.

8. » IS. »

» 6.
«. 9. '
9. - IS.

lZ. ' » »

6. 6. «.
I«. l.

6. kr. « vr. bis - kr.. vr.

6. i.vr.
ir. l.
14.
14.

7.
12»

15.

Zu Cottens:
Waren die Lebensmittel in gleichem Preis, wie tm vo«

rigen Jahr ausser daß der Wein wohlftiier
geworden, und man das Faß um Franken zu
lausten fand.



Preis der Lebensmittel. 279

Zu Trachselwald:
bz. kr. biö bz. kr.

Dinkel, der Mütt von «5. - 95. -

Kernen, das Mäs i?. 13.

Roggen, i2. iz. -

Erbst, 14- - 18- -

Witte,' weisse 14. « 16.

- - schwarze 12. - ^z.

Mühlikorn, l?. « 14. «

Gersten, 9. - n. «

Haber, ' »
^

.2.

Rindfleisch, Kalb und Schaaffleisch, das pfnnd 5. kr.

Anken, Butter ^r. - 12.

Pferde, Küh und Schaafe in ziemlich hohem Press.

Schweine, gemästete, das pfund 7. rr. -

Wein, die Maaß 4. bz. 7- »

Flächfern Garn hat gegolten ungebauchet das pfund:

von der Reine zu Tüchern von 4« Trag. - 12. bj.
5» 12 20. »

6s so » ^0. »

7» zo 40. -

,8« 40 - 60.

Hanf-Risten, das pfnnd z. bz. 2. kr. 4. bz. 2. kr.

Flachs. Riste - 5. - » bz.

ZU Rilchberg:
bz. kr. bis bz. kr.

Kernen, das Viertel 2z. - 28. «

Roggen und Gersten, 17. - 2«.

Haber, 7. 2. s. «

Erbse, ^ 22. - 24. -

Anke», das pfund iz. ' «4.

Erdäpfel, das Viertel ' ^ ' ^ '
Heu, daö Klafter i«. Gulden.

Stroh, die Bürde » 2. bz.
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